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353/J Anfra~ 

der Abg. H i n t e r n d 0 r f e l' , Dr. Nadine P a u n 0 v i c 
C e r n y , G e i s " CI 1 i n g e r , M l t t e n d 0 r f e r und 

14 a i r i n c- e .,.. 
'" 

4. 

an den BU ... "1dC'sminister rir Finanz~n, 

betreffrmd eheste G-esetze.seinbringung d.es Pensionis!;etttiberleitungsgesetzes 

fiir die Ruhestd.ndler des öffentHchen Dienstes. 

-Cl'-.-.-.-
llii3 gefert~eten Abgeordneten haben anlässlich aer ~udgetberatungen 

ftll' 1949 am 17. Novembet 1948 den Ant:rag auf eheste SChl3,f!tU1g' eines Pen­

sio'1.i8tenüborl eHutlg's·geset zes eingebracht ~ 

Das Bundesmil'list'3rium fiir Finanzen, das hiezu kompet~nt ist t hat 

einen Eü L7iö.llf eine's Fensioni.,teniiberleitungsgesetzes ausi~ea~beitet, über dar.. 

seit Monai;en zwischen dep Minist 8t"ium und der Gewerkschaft andauernd Verhand-­

lungen 8aführtwerden. Es scheint nun so, als kämen diese Verha.:'ldlungen zu 

keinem Ende undd.bsohluss. Mit berechtigter Verbitterutl.g verurteilten die 

Ruhesti4.ndler die Verschlappungstaktlk c.!1d sehen dem Gesetz bereits mit ~liss­

trauen entgegen .. Dies umsomehr, els bereits bekannt wurde, dass der Entwurf 
I 

des Pensionistenüberleitungsgesetzes des Sozialministeriums eirle Reihe un .. 

billiger Härt en en~hä.l t und :!'iir manche Pensionistengru.ppen eine .Verschlech­

terung ihrer ,Lage bringen würde .. 

So soll, wie es rec\ht und billig wäre, nicht etwa die Dauer der Dienst­
zeit und dez' im aktiven Dienste erreichte Dienstgrad für die Berechnung der 

- Höhe der Rlli~ebezüge massgebend sein, sondern cer Zeitpunk~ der Pensionierung. 
Eine weitere un-oillige Härte im .l!in tw1A.rfe soll j Olle Pensionisten treffen, 
die ds.s 60" Lebensjahr noch nicht erreicht haben und noch al'bei tsfähig sind; 

ihnen will me,n laut Gesetzentwurf die Auszahlung der PensionsbezUge zeit­
weise vorenthalten. Dazu ist festzustellen, d ass es sich hiebei um einen 
schweT-e1~ Eingriff in das Beamtenrecht handelte 

Schliessl ich sollen laut Entwurf des 'f~"isteriums die 
finanziellen Auswirkungen des Pensionistenüberlei tungsgesetzes den Pensionisten 
erst ID.i -;; Beginn des Ja.hres 1950 zugute kommen. Dies müsste als g:rÖS3~~!; H1:b·te 
empfunden \Verd.en, zumal dia Not der PenE:ion.isten sehr gross ist. 

])2,S Lohnpfar.d l.mgsa.:0p"l.ssun :sSG,~s6t:3 set zt das pfändungsfreie EJCistenz.­
minimum derzeit rlit 400 S Jest. -S3ist eine bittel'e und wahre Tatsache, 
da.ss die Monatspension vieler Ruhe;3t~(:.dler,:- die dem Staat (;fust ein Lebens­
alter gedier:'; haben _. von den nit-;d:ci.gen r.i twen:JJnsionen g<;ir nicht zu. reden - ,. 
heute kÜ'lm dan an:gefF::'1rte T;:~.j~,t·"ns;rjn:i.;nULl errcic.hen. 
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Da bis heute das ?ensionsuuarleitungsgesetz in das Parlament nicht­

eingebraoht wurde und die F:ri5hjahrssi·:ssion des National~ates in einigen 

Wochen beend~t ist, aber dia Not' und V,~ralend ung insbeso!ldel'S der Alt .... 

pensionisten unerträglich geworden. ist und einer 4bhilfe dringendst bedarf, 

so stellen die gefe-rtigten .<jbgeordr,üten lm. den Herrn Bundesminister fUr 

Finanzen die 

'" Ist der Herr F'inanzraintster b':,ll.'eit, ehestens eitlen Gesetzentwurf 

für ein modurnes, soziales Pensionist3ulibE;:1.'leit 1)11.gsgesetz, d.as die 

Pensioiüsten endlich von Not 1.!lld EIE;:nd b~freit, dnzubringen, damit dieses 

G~setz noch in der Frühjahrssecsioll dics(}s Ne.tionslrates verabsohiedet 

warden kann? 

-q-e-.";'~-

353/J V. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




